
Dr.-Ing . P. Stürenburg und Ing. D. Bruer: 

Die selbsttätige Temperaturregelung im belüfteten Lagerhaus 

1,1 de r L(ln d ",, :, I,r h:)11 gewinn en Lagerhä user lür Hackfrüch;8, 
G emüse IJ nd Obsl in zu nehme ne!em Mar)e a n Bedeu lung . Be· 
sanders sind hier un le r Lagerh äuser zu ve rslehen, d ie d ie 
Kü hl fä hig keil der A ußenluf l w iri scha i l lich zu r Gew in nunG 
eines geeig nelen LClge rk l lmos a usnu lzen Das InSl itu t lü r L(md · 
maschinenfo rsch ung beschäf tig t si ch se it lä,-,gerer Zeil mi t d ie ­
se m Aufgabengeb iet und isl durch for tla ufende A rbeiten un j 
enge Fljh lungnohme m;l der Pr axis beslrebt, do s Verfa hreil 
ständig ZlJ ve rb esse m . In ei ner der jüngs le n Arbe iten, d ie i:1 
da nk enswerl er Weise vom Bun desminis teriu m lür Ernähr ull g , 
Londw irl schall une! Forsten ge fö rdert worden ist, wurde ver ­
suchl , d ie Beclienung der Lagerhäu ser we il gehend zu a uta · 
mali sie ren, um Arbeilsentlastung für den Landwir t zu b rin· 
gen. über das Ergebnis soll hier beri chtet we rden. 

Das Lagerklima 

A ll e Fr uchtarten, clie lür clie Einlagerung in Frage kommen, 
sI e li en A nfo rderungen an das Lag erkli ma. Die Kli mabereiche 
einiger G üler sind aus der fo lgenden Tabell e zu ers ehen. 

Tempera tur Luftf eu ch te 

Hackfrüchte 2 - 4-7" 85 - 90 % 

Gem üse 1-3 - 4" 85 - 90 '10 

O b st - - 1/2 - 1- 3" 85 - 95 % 

Das Klima für Hack fruchte 'md G em üse ka nn in unseren Brai ­
ten durch Be lüftu ng mit A CJße nlufl erre icht werden . Die Au f­
triebsbelüftun g mag o ft genügen, besser ist d ie Belüftun g 
ri urch Gebläse, clo sie g rö f) e re Sicherh eit und gesteigerte 
G ül e cle r Lage rung br ing l . 
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Abb. 1, Die ldlführun g im geb lösebe lüft elen l ager haus für Kartoffeln 
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Abb. 2 : Jahr esve rl au f der Außen . und l oge rl e mpe rotur ~ n w ahrend der 
Einlogerungsze il von Kar toffe ln (A ußen temp era tur en meteorologische 

M i tt e lwert e für Brou nsch we ig ) 

Der Aufbau eines geblösebelüfteten Lagerhauses 

Das Ha us bes itzl eine Vo ll iso lie run g der Wände und eine 
Belüf tungse inrichl ung (I\bb. 11. Die Belüftu ngse inr ichtung be ­
steht aus d em G ebläse, de r. Lu fl vertei lka nä len, dem Umluft­
schachl und den Luftk lappen. Das G eb läse, ein Ax ia tl ü fl e r, 
sa ug t Fri schl uft vo n außen oder be i entsprechender Klappen ­
ste Ilung Ab lu ft du rch den Umluft schocht und d rückt sie in 
o ie Lu ft verle ilk a nä le. Diese so rgen rü r gu le Vert ei lung der 
Lufl und g leichmäßige Dur ch lül tung des Lage rg ules. 

Die Klimaführung 

Hack f rüchte, G emüse und O bs t sind lebende Lagergü ter . Sie 
komme n mit hoher Eigenwärme in das Lager und erzeugen 
auße rdem durch Verat'nung stä:ldig zusätz liche Wärme. Im 
La ufe der Lagerungsperiode sind da her Eigenwärme u:ld 
Atmungswärme abzuführen. Hierz u di ent die Be lüflung . Kü hl­
fä hige Außenlufl, durch dos Lager ged rückl , nimm t Wärm e 
au f und fördert sie nach au ßen . Die Außen luft isl im Sinn e 
de r La gerhausbelüftung kühlf ö hi g, wen n ih re Tempe ra tur we­
nigstens 2 bis 3" unter der des Lagers li eg t, jedoch den Ge­
frierpu nkt noch nicht unterschrilt en ho t. Au skun ft, inwiewe it 
kühlfähig e Luft für den StanJor t des Lagerhauses zur Ver­
fügung st eht, geben die me tereo log isch en Aufz e ichnunge!l 
der Welterwarten IAbb . 2). Nach dem K!im ave rlcuf rich:2: 
sich d ie Belü ftungszei t und damit d ie Gesa mldou er der Ab­
kü hlungsper iode. Bei so rgfäl l iger Belültung fo lgt d ie Lager ­
lempera tur elw a dem Ve riau f der miifl eren täg lichen M inima. 
N ach den ö rtl ichen metereo log ischen W er ten kann ma n 
unge fä hr angeben, in we lcher Zeil e ine best imm te T empera­
tur im Lage r e rr eicht wi rd und wie longe sie gehalten w er ­
de n ka nn . 

A ußer der Be lüft ung mi t Fri schl u ft zum Abkühlen oder zum 
Trock nen des Lage rgu tes k:::t nn bei eie r Klima führung auch m:! 
M ischl uft ode r Umlu ft gearbe ilel we rde n. M it M ischl uft , m ,: 

Teil str ömen a lso vo n Frisch- und Umluft , wi rcl be lüft et, w enn 
Clu ch an Frosllage n zu kühlen ist, mil Um luf l w ird gea rbe itet, 
we nn Tempera tursch :ch lun ge n und Schw il zköp fe im obge­
kühllen Lager zu bese il ige n sind. 

Unler Berü cksichli gung ei es Vo rhe rgesagl en be stehl die Be 
clienung eines geb läseb elüfle len Lager hc uses im rechtzei l ig ," " 
Schollen cles G eb läses un :1 im Stei ler' der Kl oppe r, . Do "ei 
ruhendem Gebläse d ie Kloppen dus Logo rhaus nClch au ße n 
verschließen soll en, ge hä rl zu jed em G ebläsescho ll en o 'Jch 
Cil1 Verslellen de r Kl oppe n. 

Die Bedien ulI J kCl nn ( lu rch r :l,O IZ ou lo mCl li sche l Rf' yiel we~1 
geh encl mech Cll1isi eii w erde n. 

Reglersysteme 

D ~ e Ileute u ll g"l lI <. -, uh !ich'3 :+ :nd rcge lung illl !\el ii fl el en LCI­
CJ el hou s ha i d Oll N 0 c1 -.lc:l , doß cl i0 KLmc: lü lr rulI\J vo n der LU­
\ s l lässigkeit eier A uf:;",ch tspe rsorl Clbhö , gl unJ cloG 11:J rn el' 
l id , w ü hreld der A l,kü hlpC liocle d' fo Aufsichlsp :ö' rso n s t ä n ~ i :J 

L (~ le it 52 :11 mJ I) , ... Lc K IIl1' 1~1 h;) d u n ; so z t.. füh re! !, I,.y ie 05 .r. 
I'rlo resse ·21110 1 (.11' 1,: 1 I ug :Clhnl tlJI1G unGc . .lfurl, 1 'SI. Ei,' T:;: 'II ­
I ,erUl U" ag le i 01110 d~I '1e r ;,1 :~rl e rn Lu lös():)ellit 'elen L )( iC' ­
" ' III S eing8bcu l werclen Schon cl e : F , u ) t s i (' It "! r h t j -

, hel ,n 0 S I CI I scit urz i in '9Ö" ZUI19 L: l r H ~l ncl bed i e "lI .) 
d i to [ ogerf ru ch t vo r (~ em Erfr :e rerl b3i zu 'li ier Bc!ü fiLlIlU u'.,1 
(rSp_" I u ll liß !;some Kon: rol lgöngc wüh rend r,e r N och!. De i 
F,os! s'che rhei tSlhermosto l I"'eg: il dem G eh iöseho nclschcl\ er 
ill ei nern S i r om k ,ei~ llild ö fT ne l sc; , f .• Ko nla kte hei Fros tein ­
Ili ll E, w ird an :-Je . A ußenw onci i'1 N ähe des Belüft un C)5 ' 
~ J 8 bluses belpsl igl . Spi rl Preis I:egt zw iscl ,pil DM 70.- I ) p~i 
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Abb . 3, Schaltbild für halbautomotische Regelung 
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Abb. A, Schaltbild für Differentiallhermostotenregelung 
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Abb . 5, Schematische Darstellung der mechani>cher, Differentialregetung 
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Abb. 6, Einbau des Thermostaten und Reglers sowie Klappenverslell ­
motor und Gebläse in einem belüfteten Lag erhaus 

Halbautomotischer Regler 

Eine größere Entlastung slel lt die holbautolTlalische Regelunrj 
dar . Neben Froslschulz gewöhrt sie Sicherhe it gegen Belüf­
Jen mil Luft zu hoher Außenlemperc.ll ur Wie dos Scho ltb i ld 
in Abbildung 3 zeig t, iSI neben dem f rostlhermoslalen eirl 
zwe iter Thermostot erforderli ch, de r mit steigender Tempero­
lur die Konl akt e öflnet. Beide The rmosloten werden ouße'l 
ongebrocht und liege n mit der Arbeitsspul e eines Mogne t­
schützes, der dos Geb läse scho ltet, in eineIn Stromkreis. Wöh 
rend der Frostthermastat immer aul dem Scholtwerl 0" C 
steht , muß der and ere Thermostat e:wo all e zwe i Tage ne u 
noch der erreichten Logertemperotur ~ zweckmäß Ig jeweils 
2" tiefe r ~ einges te llt werden. Da die Bed ie nullg sich auf di~ 
kurze Zeil der Thermostotenein stellurrg beschränkt, werden 
rehler , d ie du rch N c,chlässigke it bei der I-Iandbed ienung ent ­
stehen könne n, verrnied en . Die Ausnutzun g der Belüftungs­
einrichtu ng ist weseptlich günstiger Neben der Gebläse­
steuerung könn en ouch die Luftk lappen von dem halbautamo­
tischen Regler bedient werden. Dei Aflschafl ungspreis des 
Re glers bet rägt ungefäh r DM 200.-. 

Automotischer Regler 

Bei Verw endung der DiRerentialtherrnastotell reg e lung fäl lt 
das mehrmolige NeueinsteIlen der Thermostaten, wie es bei 
der halbautomati schen Re gelung erforder lich iSI, fort. Der 
Differentialregler führt zu einer au lomatischen Lagerhous­
rege lung, da die obere Belüftungsg renze stbnd ig noch der 
jewe ils herrschenden logert emperatu r ein geslellt w ird . Der 
technische Aufwond der Differentialthermostatenre g ler - ,ie 
bestehen aus je einem Temperaturfühler lür Außenl uft und 
Innenluft , einem Frostth e rm osto ten und einem Differentia l­
relais, Anscha ffun gspreis etwa DM 800.- -- ist nur bei gro­
llen La g erhäusern zu verlret en. Neben der Ge bläsescha ltu ng 
isl ouch eine Kloppenregelung für d iese Regelstufe onge­
brocht . Die Wirkungswe ise dieses Reg ler typs ze igt Abbil­
dung 4. Zwe i elektrische W ,derstände, die im Innen- und im 
Außenthe rl110meter eingebaut sind unel mit der Temperat'Jr 
ihre Größe ve rändern , bilden mi t zwe i Mognetspulen einen 
Stromkreis. überwiegt in einern eier heiden Kreise de r Strom­
nuß, w ir d ein Pendelanker, der über der Mognet spule li egl, 
angezogen und gi bt durch ei nen KOllIakt die Impulse für das 
Ein- und Ausschalten der Gebläse. 

Neben der elek t rischen ist auch eine Inedlani sc.he Di fleren­
l ia lregelung mäglich. W ie ous Abbildung 5 he rv orgeht, ste heIl 
die Innen- und Aur\entemperoturfühler du,'cI, eill dünnes Roh: 
mit dem Reg ler in Verbindun g. Be i Ternpera turan stieg dehn t 
sich eine Flüss igkeit im Meßinstrurr,enl aus ulld hebl in der:l 
Regler einen Siern pe l. Durch sinnvolle Anordnung ei nes He ­
belsySlems isl jeder Tempera turdiffer9nz zwischen Iru.en- und 
Auße ntemperotur eine b es limmle Lenkerneigung zugeo rdn 91, 
die noch Erreichen eine r best;mm len Gröf'>e du rch Kantak l­
gobe den Schollvorgang ouslös l . 

Vollautomatische Regler 

Die wartungsfreie Klimare gelung im be lüftelen logerhaus 
wird bei Verwendung von AUßen-, Inn en - und Ko nolthermo­
stalen d urch den vollaulomo:ischen Regler erreicht. Das lo­
gerklimo wird vo rgewähll und da nn vom Regler ouf stels 
gle ichbleibendem We rl geholle n. Tenlpera lu rschichtun9 so­
w ie SchwilZkopfbi ldung im Lager werden vel mieden und gün­
stige Klimoverhällnisse wäh rend der gesamlen l ageru ngs­
periode unter A us nutzung geeig ne ter ßelüflungsze iten bei 
nied rigSlen Gebläsebel riebskasten el re ich!. 

Die schema tisch e Anordnung de r erfor derl ichen d rei The rmo­
sla le n be i einer volla ulomo!ischerr Regelung zeigt Abbil­
cJun g 6. Dos Gebläse ist Girek l om Regler angeschlosS811, 
ebenfa lls de r Verstellmolor der Zulu ftklappe. Der Preis für 
d ie erforder lichen Geräle belrägl etwa DM 600.~. 

Für die vo llaulomali sche Rege lung beslehen fo lgende Be· 
ziehun gen zw ischen den einze lnen T ernperalu rgröf'>en : 

Die Urnl uftklappe öffnet unel das G ebläse arbeilet, we nn : 

li > 4() und ' 0 ' 1 und 'K> I" 

Die Umluftkloppe schli eß t sich und clos Gebläse stehl sli ll, 
wenn: 
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Ij = Innentemperotur , In = Auß ente -nperolur, IK = Kanal­
temperatur. 

In Abbildung 7 ist dos Schaltbild lür diesen Regler darge­
stellt. Links befinden s;ch nrei Thermostaten für Kanal-, Außen­
und Innenluft . Sie erholten Strom von einem T ronsformato ­
und geben ihn be i entsprechender Stellung ouf die in de r 
Mirte dargestellten zwei Schrittschaltwerke weiter . Diese über­
mitteln Impulse auf Magnelschütze, die ihrerseits ArbeitsstrOM 
für den Kloppenverstellmotor oder dos Belüftungsgebläse 
freigeben 

Der Einfluß der Regler auf den Temperaturverlauf 

Zunächst se i der einfachste FolI, die Regelung von Hond, an­
geführt. Sie wird verständlich 011 Hand der Abbildung 8_ In 
Abhängigkeit von der Zei! wurde in diesem Diogramm die 
Lagergut-, die Lufttemperatur im Loger und d ie Außenluft­
tempero tur eingelrogen Bei der Lagertemperotur sind zu 
unterscheiden: Die lufttemperatur im loger und die lager­
guttemperolur. Zur belüftungslosen Zeit sind beide gleich . 
Bei Belüftung ändert sich dieses Verhältnis jedoch derart, daß 
die lagergutlemperotur je noch Dauer der Belüftung nur 
leicht obsinkt, während die Lufttemperotur im loger, beein­
nußt durch die Außenlufttemperatur, je noch der Schichthähe 
einen niedrigeren Wert onnimmt. Dieser Vorgong ist im vor­
liegenden Diogramm onschaulich zu erkennen Als Modell 
wurde eine Außenlufttemperotur eingezeichnet, die bis zu 
einer bestimmten Zeit ständig sinkt, dann konstant bleibt, um 
noch einiger Zeit wieder anzusteigen. Ist die AußenlufHem ­
peratur um 2" unter l·ogertemperatur gesunken, wird dos 
Gebläse von Hond eingeschaltet. Es beginnt die Kühlung. 
Weil Außenluft nur so longe kühlen kann wie ihre T empero­
tur unter der des Lagergutes liegt, wird das Gebläse ausge­
schaltet , wenn d:e Außenluft ansteigend wieder den Wert 
der Logerguttemperotur erreicht hol. 
Der gleiche Vorgong isl in Abbifdung 9 für den Temperatur­
verlauf bei der hai bau tom 0 t i sc h e n Re gel u n 9 
dorgestellt. Hier wird dos Gebläse al)tomatisch e ingeschaltet, 
wenn die Außentemperatur eirlen noch der Lagerguttempera­
tur eingestellten Festwert Izweckmäßig 2" unter Guttempera­
tur) unlersch rilten hot. Die d~rch diese TemperaturdiFferenz 
bestimmte Linie sei Schalt linie genonnt. Der Verlauf der Tem­
perotur von lagerluft und AI!ßenluft entspricht der in Abbil­
dung 8. Wenn die Außenluftterr.peratur die Schaltlinie noch 
oben übersteigt, wird dos Gebläse auto matisch ausgeschalte: . 
Solange die Temperatur des Lagergutes nicht unter ni ~ 
Schalt lin ie sinkt, arbe ite: die halboutomotische Regelung noch 
dem in Abbildung 9 darges tellten Diagramm Do jedoch die 
logerguttemperotur in wenigen Togen nie Schaltl inie erre:­
chen kann, ist ein neuer Festwert, der wieder um 2" un ler 
der lagerguttemperatu r liegen soll, von Hond einZUSlelle!1. 
Wird der Festwert bei länge ren Belüftungsze iten nicht nach­
gestellt, konn keine weitere Abkühlun g des logergutes e r· 
folgen 
Bei der D i f fe re n t i 0 Ire gel u n 9 w irn d'le SchClltlini c 
für dos An - und Ausscha lte n der Belüftung ständig in Abhän­
gigkeit von der logerluflle-npelot ur eillgestellt IAbb 101 Die 
Scholtlinie ): in" verläuft 2" und d ie Scholtlinie "Aus" 0,2" 
unter der logerlufllemperolur, so doß sich eine Scholtd iFfe­
renz va " 1,8" ergibt. Diese Differenz bewi rkt , daß die B·s­
lüftl!ng bei einer Temperatur eing escholtet w ird , d ie unl er 
der Au,scholttemperotur li egt. Die Di f'f erenz dorf " ich t zu 
klein sein, no sonst mit ständigem Ein- und Au sschalten ge · 
rechnet Nerden muß. Die Ursache klärt Abb'rldung 11, die da; 
Regeld iClgromm eines D:Aerentia lreglers mit nur 0,6" Scholl­
diFferen;~ dorstelli. DCl s Gebläse wird in Betrieb gesetzt , wenll 
die Auß entempera tur die SChaltlinie "E in" kreuzt . Die l ager ­
lufllemperalur als Füh'ungsgräße fälllob unn gleichze it ig 
mit ihr rl ie Scholllinien für "Aus" und "Ein " . Noch kurzer Zeit 
berührt die Scholtlinie "Aus" d ie Außenlufttempera turlinie 
und setzl dos Gebläse still, obwohl die Außenluft we ita r 
fällt. Da-m erwärmt sich die luft im lager und innerhalb kur­
zer Ze it kreuzt die anste igende Steuerl inie " Ein" die Außen­
lufttemp,~raturlinie Es wird von neuem eingeschalt e t. Ver­
suche zeigten, daß durch einen Regler mit zu enger Schalt­
diFferen z innerhalb von 12 Belüftungsstunden dos Gebläse 
500 mol ein- und ausgescha ltel wurde. 
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Abb, 7, Schaltbild für volloutomotischen Regler 
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Abb.8, 
Verlauf der Temperoturen von Logergut und Luft bei Hondsteuerung 
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Abb_ 9, Vertauf der Temperaturen von Logergut und Luft bei 
hatboutomotischer Steuerung 
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Abb_ 10: Verlouf der Temperoturen von Lagergut und Luft bei Differen. 
tialthermostatenregetung mit 1,8 0 Schaltdifferenz 
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Abb. 11 : Verlauf der Temperaturen von Lagerg ut und L"ft bei DiReren · 

tialthermostatenregelung mit 0.6" ScholtdiRerenz 

Differenlialrel ais 

Abb. 12 : Prüfstand für Temperaturregler 

Versuche mit elektrischen Reglern 

In einer Versuchsreihe wu rd an oulomotische Reg le r für d ie 
Klimoführung in gebläsebelüf tel en Logerrä usern ouf ihr e 
Eignung und Einsatzmöglichkeit unte rsucht . In entgegenkam· 
menele r Weise sind hiedür von der Industrie geeignete ele~' 
tri sehe Gerö te zu r Verfüg ung ges lell t worden, so daß ei 'l 
10bormößiger unel prok li seher Ei nso l z mög lich wu rde. 

Laborversuche 

Aufgobe eier La borve rsu che wor, o ul e inem Pr üfsta nd (Ab b. 121 
elie Scholtgenouigke it unel Scho li eliF!erenz der Reg ler zu e r­
milleln. Die untersuchten Regl e r bes tonde n OuS dem Di Ae ­
ren tiolrelois, zwei Fühlern rür Innen- unel Au ßentemperotur 
und einem M otorschütz zum Schul ten des Gebläses. Fo lgen­
der Weg w urde zur ermitt lung der Scho ltdi fferenz beschrit ten: 
Der T emperoturfühler fu r die Innenluft wu rde durch elek­
tr ische Heizu ng oul konslon le T empero tur gebrochl (Abb. 131. 
Die He izurIg lür elen Fühler der A" ßen lerllperOlur scho ltete 
dos DiF!erentio lrelois. Li eg l el ie TemperOlu r des A ußen(üh lers 
un ler der des In nenlüh le rs, gib l der Reg le l ei nen A n-Im puls 
und der Au ßen lühl er wird du rch die nunme hr eingescholtele 
Heizu ng erw ä rmt. N och einer bes ' imm ten Tempe ro lursteig8 -
rung scho ll el de r Reg ler die H eizun~1 ous. Der Außenfühl er 
küh lt sich d urch die umgebende Luf t ob. Be : eine r niedrigeren 
T empero lu r erfo l9' ·,: n neues Schol tspiel mi l Aufhe izen des 
Außenl empero turlü r lCJ 's L:nc! onsch ~ ' d'r endEm Abküh len. Die 
einze lnen Scho ll zeilpunk le und die dozu\::ehörigen A ugen· 
b li ckstemperot uren von A ußen- und Innenfühler w urden r"g i­
striert und in einem DiCtg : :rn m IAbb. 14) o ufgez2 ichnel. Die 
Versuchsw,')rt l i., ße rr eindeutig d ie Scho llc- i F!c 'enz eies Reg­
lers erk en nen. Zur Vervo ll stö ndi::; L' 0 de r Ve rs uchsreihe w ur­
den für versch ied eno T ernp er Cl ~lIren Scho lt·--li fler enzen ern:!t ­
tell ulld es wurde eine Ke nnl nie IAbb. 151 ou fgestellt. 

Auf dem Versuchsst and zeiglen die Reg l':) l eine Ko nstonz 
der Scho ltdi ff eren z für de n ~teSC ' 11 1t on BEtr iebsb ereich. Si e 
konnle be im erste:l Resler in G 'cn7erl von 0,6 bis 1,8 CI und 
beim zwe ite n in Grenzcn vo n 1 b is 1,8 " ei.I! 8sle llt we rden. 

Die Scho l tgenouigkeit der Reg ler ~eh l (JUS A bh ildung 14 he:­
vor, d ie Meßwerle streuer, n'J( weni ;;! . 

In einer onsch lief\enrlen Douerprüfung o ul dem Versuchsslo nd 
wurden während 500 Schol tungen je Ge röt keilte techn iscll e:l 
M öngel beobochtet 

Versuche in der Praxis 

N ach d;esen Unle rsuchungen im Lcbor wurd en di e Reg le r 
,um prok ti schen Einsotz in ein Kor ioffe lloge rh ous e ingebou t 
und so gescho lt et ur'd abgest llnlnl, doß sie bei Außen te;n­
peroturen, die urn 2" unt er denen der Ko rtoffe ltempero tur eq 
loge n, dos Belüfturlgsgeblöse ei nschcrl te lerl. Zur Uberwochung 
der Funktion der Regler dienie ein Zöhlwerk, dos sömtlich," 
Sch o ltungen registri,"r e, und l erner ein Zeit schreiber, der d;8 
ze itli che Loge der Scholtung en zu erk ennen gerb IAbb.161 . 
An Hond von T emperolurze itschre ibern konnte die ouge n· 
b lick li che T empero!ur innen und ouhen wöhrend der Schol t · 
zei ten e rmitte lt und mit elen So llw erlen ve rg lichen werden . 
Die Ve rsuche zeigten , doß d ie Rey le r prok tisch so geno u 
scho lte n wie sie einges te lli w erden und dal> sie für den Ei,, · 
so tz im Kortoffe llogerhous gee lQI1 ei sind. 

Besondere Sorgfalt wurde bei dein Einba u der Temperatur­
fühl e r ongewand t. Sie mü~seil die to tsächlichen, lür den Pege l. 
vorgang wicht igen Temperaturen oul)e n und innen erfossetl 
Demzufolge so ll noch un serer Erken ntn is der Außentemper o· 
lurlühler gesch01zt vor Feuchtigkeil und direkter Sonnenbe­
~ tr o hl un g in einer En t ferr, ung von rund einem Meter von dAr 
Logerh o uswond in der Ireien Lu ft cw lgehöngt werden. Am 
bes ten geschieht dos in einem hie r lür besonders konstru ie r­
ten Th ermometerhöuschen IAbb. 171 Der Innent empe ro tu rfüh ­
ler wird zweckmäßig 20 cm un ter die Obernöche des Lager· 
gu tes in einem Abstand von einem M eter von der Boxen· 
wo nd be fes tigt. Der Fü hler muß so ousge führt wer den, dol'> 
eine chem ische und mechoni sche Beschädigung d urch d ie be ­
sonderen Verhältnisse ei es Logerhouses vermieden wird. 
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Abb. 15: Reglerkennlinie 

Zusammenfassung 

Auf Grund der Untersuchungen lassen sich im geblösebelül· 
leien Lagerhaus fünf Regelorten unterscheiden. 

1. Geblöseregelung durch Handschaltung in Verbindung mil 
F roslsiche rhe ilslhermoslolen. 

2. Geblöseregelung durch Einsalz von Grenz- und Frosllher­
mostalen als halboulomatische Regler. 

3. Geblöse- und Klappenbelöligung durch halbaulomalische 
Regler. 

4. Geblöse- und Klappenbelöligung durch Differenlialregler. 

5. Vollautomatische Klimoregelung durch Einbau von Außer)-, 
Innen- und Kanallhermoslalen. 

Die Vorleile beim Einsatz aUlomalischer Regler sind: 

1. Wesenlliche Erleichterung eier Bedienung. 

2. Durch Ausnulzung der günSligslen Belüflungszeilen wird 
schneller, sicherer und )önger ein slabiles Lagerklima er­
reicht. 

Resume: 

Abb. 17: Thermomelerhöuschen 

~ Abb. 16: Regler und Kontrollgeröle 
im Kortoflellogerhous 

3. Die Belüflungszeit und damit die Geblösebetriebskosten 
bleiben auf das unbedingt notwendige Mal) beschrönkt. 
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Dr.-/H(J. Stü-rcnuuTfr HHcf I/lf!, D. U(lIcr "LJ I ( ., ( t b s t t ii 1 i U e T e m J) e ,. alu r ,. e gel u n g i 111 IJ c l ii f I eie I( 

Lag e '( hau s." 
Lagcrlliiuser für /lude/riiehfe .oClI"711HC11 in der Lo)/(Iu:irlscl!o(t in! mer I/lchr Oll ßedeulltnlj. Das Institut für Land'maschil1cll!orschIlH{J, 
BHllf,nscltwcirf-VülkcHrude, bcsclliijliYl sielt seit JahrcH mit d(:( '/"clJllJe(ufllrrcgeiHJI{J in solchen. belüfteten Loqcl'hiiusern u'Itd unters/l.cllt 
die 1.:cl',')ch ieäenen Rerflel'systeme rOll der heule noch ill~ o!lf/CII/CIII CII ilulicllcn [/ondreqlung iiuc'l' halbaulolnalische zu vollautomatischen 
Reglcl'u, die die Gebläse ein- orlcr (fll.':.'sdwUClI und (/ie die DC- Illi rl Enllii/l.1ulf/81";/apTJcn scIlließen und öffnen .. Die vollautomatischen 
ncgler sinä allen illJrige-n RCf,lerorlen 1/och diesen L'nleoi7/clllLlIUen übe'rleyell. Sie spielen 'mit nur lrj( der Gesarnf.geslehIUl[ISkosfeH 
eines Lagerhauses keinc 1ce~:;e)11li.(·he Rolle. sdw/feJl alJe,. ((cn IJe(/icuul/!I,,,,·lo.';c}/ /3etrieu und lJielc'n Inr Laocl'l!o{(1.I110 'll'lld )ilT ellC Q!wl.i­
Ud des LU!fer!fules enfsdwidenäe Si.dlc'rlleif, 

DL-lno. SI ill'enl)1(l'!1 IIlId 1}I!f. D. f),'ucr 

., A 1I f () 'fit (l f i c l' e "111 per a l. u " e C 0 H I r () I i 11 V eilt i. l a f e rl \ V a '( e h 0 n s e 8 1t S e d f 0 r H I 0 ra .0 e 0 I 11 9 r i (' n II n r alP rod n c l S." 

lVarcllOuscs for storage 01 TOOt c'roJ)s <rrc [II'OIOlr/() in -1.J'IIporfance in agricu[/tHl! circles. The Institule lor A.rrl'icullural Engiueel'inff Rese­
arch itl Brllunscllwei{)-Vol.ksro(/e /tus, lor so me years, been occupied u'ilh lhe lrfolJlen/, 01 te'n1·perallll'c con.ll·ol Ül, such venlilated wore­
houses rind has invesligatcd Ihe 'poriO/ls 'melho(/s 01 vcntilation 11.010 in 1.tse. Tllese 'methods var)) (rom the usual ynanual control 10 sel}'!i~ 
automatie al/.(/ Iully autorna,li.c systcms lor eH(liH~1 tI,e olow~rs Üt wnd ou/ nnd ope--nin{) and clostng Ihe nen!-ilators. 'J'he ·investi.galions 1Jro­
ved thai lully antoma.lic s.t/s(ems are in el?c'J"lj Irau S!l]Jertor 10 all olher 1nel/lods 01 te'mperalul'c conlrol. 'l'he initial cost 01 sHch a s}/stem 
18 ubolll 1 C)G 01 lhe lola.l cost 01 fhc 1{"(I'rehOlls(:. ~it/("e ellicient l.eHl/Jeralure cottl'fol ensures thaI tlte {fuality 01 lllc cro'JJ8 sloreel 'in the 
warclto'use is llufi.nfaine((, Ille COS! 01011 automalie tictll'i!a/ion syslern is no rn'eot lactor, 

Ing. D1'. S tür e 11 IJ u,. lj eIn!}. D. H r 11 e r 
«L a l' r~ 9 1t la c i rj 'rt a Il I 0 lJt ci [ i e a d c l ({ I e ln '/) e rat Il ra e n a 1111 ace 1l e,') v e n t 'i lo dos.» 
Los alma.cene8 lwra Irulas de laoor (palata.<;? l'eHlolac!ta, coles eie.) se 'von en~pleanclo cada vez mds en la. ugricullura. EI Illstilnto vora 
lu Invesligaciun de Miuj'ui'nas Arlrkolas eu Braunschweig-Vijl/eenro(/e piene oculHin,c/ose desde ha ce aTlos äe lu cuestion de Za regnlaeian 
de ternperalura en estos alntacenes ventilad?8 .. eSludiando los ~.i~[Üllos sistemas de reg1J/.a.e~,6n~ C1H1JCZ01U{O por 10. "I"CglllacirJ'n. a mano, hoydiu 
10. 111((.8 en uso~ los rC(f1l1a.äoreö semwnlornallcos y los au.!onUlUcos que lJOlIen los venllla,dores en marcha 0 loö pa1'an~ abriendo 0 
cerrando las eon~p1terloS (/e ol1enl.ar. Hegü1l. es/os esluäios los reg'nladores f.lulo'malicos SOll lvs (jue dan los mejores resultados. El gaslo 
qlle ocasionau 11 (lUe 'imTJOrla solamenle el 1 'In de los g0810s tolales dei o!.rnacen, es de ]Joca imporlancia, Por 011'0. ]Jarte presfa.n un ser­
vicio qllC 110 rcquiere lHzf>a.ju l)enwnal, nj1'eciendu U1/.(1. goronrio riecisi-pn de In. ca.lidacl (/c los Irufos alrnacenados. 

Dr.~/)!!J Sliirenullry cl lurl. D. /]rner 
«L e re g la.o e au! 0 lH a t i q u e deI a l. e ln p ci rat 1l l' C (/ es m, aga s 'i n::; des l 0 c k a y e a e l' es.» 
Les 11l,agasws de stocka(}c de tuoercules el belteraves onl. une i"rn-purlance de plus en plus grande dans l'agr-icullure. L'lnslilul du 
Machinisrne Agricole d Brunsvig-Vülkenrode s'e8l occuve depuis des annees d" reglaqe de la lemperalure dans les ma(Jasins cle sluc!,;alje 
a acralion artilicielle ef a examinc les dillerent.') systemes de reqlage de/J1l.1s le rcglage ri 11uün le TJlus couranl enCOl'e aujourd'hui 
jus{tu·'au rcgulateurs sC"rni-nutomaliques et aulo'mati.ques qui en~b ra.yent el debroyenl. les lienlilaleurs et uu,vrent el lel'11lcnf les cla]Jets 
d~admis.<;i.on et (Cechnp1Jenwnl. D'a]Jres les essais, les rcgulaleurs nutom,a!i(jues l'emporfent sur tous les aurres systemes. Leur 1Jri:J:' 
ne s~cUve qu'it 1 rio du prix de l'jnslolla!.ion cuUere et ils assurcnt un sloclcage el une conservaUon 1Jarlaüs äes fJruduits recolles. 
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